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Smalltalk 

Wesen und Funktion des Smalltalks 

Das Wesen und die Funktion des Smalltalks, früher auch Plauderei genannt, erschließt 
sich aus seiner kommunikativen Funktion als Kontaktgespräch. Daneben können aber 
noch weitere Kriterien zu einer mehr oder weniger klaren Bestimmung der Redekonstella-
tion dieser Gesprächsform herangezogen werden.  

1. Der Smalltalk erfüllt als Kontaktgespräch wichtige Aufgaben im sozialen Miteinan-
der. In der Form sprachlichen Kurzkontaktes knüpfen Menschen erste Bezie-
hungen zueinander oder halten solche aufrecht. (Kontaktaufnahme und 
Kontaktpflege) 

2. Übliche Gesprächsinhalte des Smalltalks sind u. a. Beobachtungen und Erfah-
rungen im Alltag, Wetter, Hobbys, Urlaub. Dabei kann das Thema beliebig wech-
seln.  

3. Aus dem Smalltalk können andere mehr themafixierte Gesprächsformen hervor-
gehen wie das Streitgespräch, die Diskussion, ein Verkaufsgespräch oder ein Be-
ratungsgespräch.  

4. Wer die freundliche Gesprächsatmosphäre des Smalltalks mitgestalten will, 
muss aktiv zuhören und den anderen als gleichberechtigten Gesprächspartner ak-
zeptieren (Partnerzentrierung) 

5. Die Sprache des Smalltalks hängt von der Situation und den Sprechern ab. 
Häufig spricht man dabei in der Umgangssprache. Als mündliche Rede findet man 
dabei häufig unvollständige Sätze, Ausrufe, Redewendungen und Floskeln.  

 

Die Kontaktaufnahme  

 
 

Gut geschlafen? 

Wie war’s im 
Urlaub? Wie geht’s? 

So ein 
Sauwetter! 

… 

Ohne gelungene Kontaktaufnahme kann 
Verständigung nur schwer gelingen. Nicht 
immer vollzieht sie sich allerdings so, wie 
man es gerne hätte. Denn: Manchmal ist 
man zu gehemmt, um am Beginn eines 
Gesprächs die "richtigen" Worte zu finden. 
Aber nicht immer sind die Worte für die 
Kontaktaufnahme entscheidend: Viel 
wichtiger sind - ehe es überhaupt zum 
Sprechen kommt - nonverbale Signale, die 
bei der Begegnung von Personen gesendet 
werden. Dazu zählen u. a.: 

 Körperhaltungen 
 Gesten 
 Mimik, besonders der Blickkontakt 
 Verschiedene Aspekte der äußeren Erscheinung wie Kleidung, Abzeichen und 

Schmuck (Accessoires), Haar und Haargestaltung, Körperbau und Körpergestal-
tung ... 

Natürlich helfen auch Redewendungen und Floskeln, miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Aber sie reichen nicht aus, um echten Kontakt zwischen Personen herzustellen. 

Die Kontaktaufnahme ist abhängig:  

 von der Situation, in der sie stattfindet,  
 von den Personen, die daran beteiligt sind (Erwartungen, Rollenvorstellungen),  
 von der Art und Weise, wie die Person verbal und nonverbal angesprochen wird, 

mit der man in Kontakt kommen will. 

3
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Smalltalk 

Die Kontaktaufnahme 

Die Auszubildende Andrea muss nach drei Monaten, die sie schon im Betrieb arbeitet, auf 
Anweisung ihres Ausbildungsleiters die Abteilung wechseln. Am Morgen des dafür vorge-
sehenen Tages macht sie sich auf den Weg und trifft dort auf einen künftigen Kollegen 
und eine ihrer künftigen Kolleginnen. 
   

 
Hallo, Leute, 
was geht? 

Guten Morgen, 
Frau …? 

? ? ? 

 

 
Es scheint ja hier so üblich 
zu sein, dass jeder Azubi 
durch diese Abteilung 
durch muss. Gut, also hier 
bin ich. Ach so, ich bin 
übrigens Andrea. Hallo,  

So. Na und? 

Weißt du, wir 
kommen auch 
ohne dich 
zurecht. 

 

 

Arbeitsanregungen: 

1. Beschreiben Sie, wie die Kontaktaufnahme in diesem Kontaktgespräch verläuft. 
2. Überlegen Sie, warum die Sprecher so miteinander sprechen. 
3. Wie könnte das Kontaktgespräch aus Sicht des Auszubildenden erfolgreicher ges-

taltet werden? 
4. Spielen Sie verschiedene Varianten für ein derartiges Kontaktgespräch, das sich 

zu einem kleinen Smalltalk entwickeln kann, in Rollenspielen durch. 
5. Halten Sie Ihre Rollenspiele mit der Videokamera fest und besprechen Sie diese 

danach im Plenum bzw. in der Gruppe. 
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Smalltalk 

In der neuen Abteilung 

 
Hallo, Leute, 
was geht? 

Guten Morgen, 
Frau …? 

? ? ? 

 

 

 

 
Es scheint ja hier so üblich 
zu sein, dass jeder Azubi 
durch diese Abteilung 
durch muss. Gut, also hier 
bin ich. Ach so, ich bin 
übrigens Andrea. Hallo,  

So. Na und? 

Weißt du, wir 
kommen auch 
ohne dich 
zurecht. 
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Smalltalk 

Smalltalk: Die Kontaktaufnahme 

 

Beispiel 1: Beispiel 2: 

Marco: Hi, habe ich dich nicht 
neulich irgendwo auf einer Titel-
seite gesehen? 

Nadine: Nein, das war bestimmt 
im Fernsehprogramm 

Marco: Dann muss es in: »Die 
mit dem Feuer tanzt« gewesen 
sein. Beste weibliche Nebenrolle, 
stimmt`s? 

Nadine: Danke, das reicht. Ohne 
Hauptrolle geht gar nichts, mein 
Junge. 

 

Martin: So was von bescheuert. 
Das sieht doch jeder. 

Tanja: Ich kann es mir auch 
nicht erklären. 

Martin: Dabei habe ich noch mit 
der Lichthupe geblinkt. 

Tanja: Genau, das war es. Ich 
dachte, Sie wollten mich herein-
lassen. 

 

 

 

Arbeitsanweisung: 
 

1. Beschreiben Sie die Situation, in der die Personen miteinander Kontakt aufneh-
men. 

2. Halten Sie die Kontaktaufnahme für geglückt? 

3. In Ihrem Betrieb werden Sie im Zuge Ihrer Ausbildung in eine andere Abteilung 
versetzt. Die Kolleginnen und Kollegen, die dort arbeiten, sind Ihnen noch unbe-
kannt. Stellen Sie in einem kurzen Rollenspiel dar, wie Sie selbst die Kontaktauf-
nahme zu den neuen Kolleginnen und Kollegen gestalten würden. 

4. In der Schule kommen Sie im neuen Schuljahr in eine neue Klasse. Ihre Mitschü-
lerinnen und Mitschüler sind Ihnen noch unbekannt. Stellen Sie in einem kurzen 
Rollenspiel dar, wie Sie selbst die Kontaktaufnahme zu den neuen Mitschülerinnen 
und Mitschülern  gestalten würden. 
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Smalltalk 

Smalltalk in der Straßenbahn 

Nach einer gelungenen Kontaktaufnahme beginnt häufig ein kleines Gespräch. Dabei un-
terhalten sich die Gesprächspartner oft über Belangloses. Dieses kleine Gespräch ohne 
allzu wichtigen Inhalt nennt man Smalltalk. Sieht man vom Inhalt einmal ab, ist der 
Smalltalk aber von erheblicher Bedeutung in unserem sozialen Leben. Wir führen diese 
kleinen Gespräche im Privatleben ebenso wie im Beruf. 

Beispiel: 

Auf dem Weg zur Arbeit trifft Florian seinen Freund Tobias, der im selbem Betrieb be-
schäftigt ist, in der Straßenbahn. 

 

Florian Hallo, na was war los am Wochenende? 

Tobias Das war echt Wahnsinn. Aber du hast wohl auch die letzte 
Nacht durchgemacht? 

Florian Ich kann dir sagen. Mensch, da fällt mir ein, hast du die 
Karten für das Open-Air nächste Woche besorgt? Ich habe 
übrigens am Feitag eine neue CD dazu gekauft. Ein irrer 
Sound. Außerdem war ich gestern schon um zehn im Bett. 

Tobias Morgens wahrscheinlich. Du, da hat mir übrigens der Ab-
teilungsleiter neulich gesagt, dass im Betrieb jetzt elektro-
nische Stechuhren eingeführt werden sollen. 

Florian Da wird die Martina aber Augen machen. 

Tobias Komm, die hat doch sowieso nur Augen für den Oliver. Du, 
wie die den letzten Freitag in der Kantine angemacht hat.  

Florian Die waren doch schon auf dem Betriebsfest zusammen. 
Aber sonst tun sie gerade so, als hätten sie überhaupt 
nichts miteinander. Zugegeben, die Martina, ej ... 

Tobias Hör bloß auf, da kannst du dir nur die Finger verbrennen. 
Wäre überhaupt mal wieder ´ne Idee, so ein Grillfest mit 
der ganzen Clique. 

Florian Stimmt. Aber sag mal ehrlich, seh´ ich heute morgen 
wirklich so fertig aus?  

Tobias Klar, wie ich schon gesagt habe. Na vielleicht habe ich dich 
mit meiner Sommergrippe doch noch angesteckt. 

 

Arbeitsanregungen: 

 

1. Stellen Sie fest, welche Gesprächsinhalte typisch für einen Smalltalk sind? 

2. An welchen Stellen könnte das Gespräch den Charakter eines Smalltalks verlie-
ren? 

3. Schildern Sie mit einigen Worten den dann möglichen weiteren Gesprächsverlauf. 

4. Spielen Sie die verschiedenen Varianten in Rollenspielen durch. 

5. Halten Sie Ihre Rollenspiele mit der Videokamera fest und besprechen Sie diese 
danach im Plenum bzw. in der Gruppe. 

 

www.teachSam.de - Lehren und Lernen online   © teachSam – Alle Rechte vorbehalten 

7



Smalltalk 

Smalltalk mit Martina 

Nach einer gelungenen Kontaktaufnahme beginnt häufig ein kleines Gespräch. Dabei un-
terhalten sich die Gesprächspartner oft über Belangloses. Dieses kleine Gespräch ohne 
allzu wichtigen Inhalt nennt man Smalltalk. Sieht man vom Inhalt einmal ab, ist der 
Smalltalk aber von erheblicher Bedeutung in unserem sozialen Leben. Wir führen diese 
kleinen Gespräche im Privatleben ebenso wie im Beruf. 

Beispiel: 

Vor dem Büro des Personalchefs trifft der Auszubildende Florian mit seiner Arbeitskollegin 
Martina zusammen. Während sie vor der Türe warten, kommt es zu folgender Unterhal-
tung. 

 

Florian Hallo Martina, warum musst du denn hier rein? 

Martina Nur so. 

Florian Na ja, übrigens gehst du am Samstag auch zum Open Air? Die 
Karten sind schon fast alle weg. Wenn du noch keine hast, 
musst du dich ranhalten. 

Martina Ich werd schon sehen. Lass mal, mir geht´s heute einfach nicht 
so gut. Weißt du, in dieser Hitze mit einer Grippe herumzulau-
fen… 

Florian Du, das kann ich mir vorstellen. Als ich vor drei Jahren mit mei-
nen Eltern in Portugal war, da hat es mich auch voll erwischt. 
Portugal - das ist ein Land. Da scheint ununterbrochen die Son-
ne, da kannst noch um 11 Uhr abends am Strand liegen, ohne 
dass es dir kalt wird. Und einen wahnsinnig guten Wein haben 
die da. Aber eigentlich trinke ich ja lieber Bier, besonders dann, 
wenn es so heiß ist. Na ja, so viel trinke ich auch wieder nicht. 
Die meisten saufen ja gleich. Dieses Jahr will ich übrigens nach 
Skandinavien. 

Martina Ah, ja. 

Florian Da ist es nicht so heiß, dafür gibt es aber auch kein Bier. In 
Skandinavien war ich noch nie. Irgendwie habe ich aber das 
Gefühl, dass man da mal gewesen sein muss, wie in London 
oder Paris zum Beispiel. Das sind ja übrigens unglaubliche Städ-
te. Da ist was los. Also wenn ich die Wahl hätte, dann würde ich 
nach London ziehen wegen … 

Martina Entschuldige, ich glaube ich muss mir ein paar neue Papierta-
schentücher holen. 

 

Arbeitsanregungen: 

Untersuchen Sie den Gesprächsverlauf:  

1. Untersuchen Sie, was die beiden Gesprächspartner sagen und wie sie aufeinander 
eingehen.  

2. Machen Sie Vorschläge, wie das Kontaktgespräch für beide Beteiligten besser ver-
laufen könnte.  

3. Spielen Sie die verschiedenen Varianten in Rollenspielen durch. 

4. Halten Sie Ihre Rollenspiele mit der Videokamera fest und besprechen Sie diese 
danach im Plenum bzw. in der Gruppe. 
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Smalltalk 

Smalltalk im Rollenspiel 

Nach einer gelungenen Kontaktaufnahme beginnt häufig ein kleines Gespräch. Dabei un-
terhalten sich die Gesprächspartner oft über Belangloses. Dieses kleine Gespräch ohne 
allzu wichtigen Inhalt nennt man Smalltalk. Sieht man vom Inhalt einmal ab, ist der 
Smalltalk aber von erheblicher Bedeutung in unserem sozialen Leben. Wir führen diese 
kleinen Gespräche im Privatleben ebenso wie im Beruf. 

 

Die nachfolgende Mustertabelle, die sie in Ihre Aufzeichnungen übertragen können 
(DIN A 4 Querformat eignet sich am besten!)  stellt Ihnen ein Hilfsmittel zur Vorbereitung 
eines Rollenspieles zur Verfügung.  

Sie können sich dabei zu den einzelnen Gesichtspunkten Stichworte machen, die Sie spä-
ter im Rollenspiel einbringen können. 

 

Situation Personen, 
die ge-
wöhnlich in 
dieser Situ-
ation anzu-
treffen sind 

Personen, 
die in die-
ser Situati-
on einen 
Smalltalk 
erwarten 

Thema/  
Inhalt des 
Smalltalks 

Art und 
Weise der 
Kontakt-
aufnahme 
und Eröff-
nung des 
Gesprächs 

Treppen-
haus 

    

Betriebs-
ausflug 

    

Sportver-
ein 
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Smalltalk 

Party     

Familien-
feier 

    

     

     

     

     

 

www.teachSam.de - Lehren und Lernen online   © teachSam – Alle Rechte vorbehalten 

10



Smalltalk 

Partytalk 

Die Party ist schon munter im Gange. Besonders der Typ da hinten hat was ... aber was? 
Es gibt nur eine Chance, es herauszubekommen: Man muss mit ihm ins Gespräch kom-
men. Aber das wiederum will einfach nicht recht gelingen. Mag sein, dass der Typ eben 
einfach wortkarg ist, aber vielleicht kann er sich aber auch nur über Bundesliga-
Ergebnisse mehr als zwei Minuten unterhalten. Jetzt kommt's drauf an: Bloß nicht aufge-
ben! Denn auch solche Typen gehen auf Partys, wollen dort Spaß haben und nette Leute 
kennen lernen. "Auch der schwierigste Mann ist zu knacken", sagt die Diplompsychologin 
Brigitte Lämmle. Mit etwas Geduld und ein paar kleinen Tricks kommt man immer ans 
Ziel. Hier also die besten Tipps, wie Sie die gängigsten Gesprächsblocker in einen locke-
ren Party-Talk verwickeln. 

 Der Schüchterne: Er bringt in einer größeren Runde kaum mehr als Ja oder Nein 
heraus und unterhält sich dazu noch am liebsten nur mit einer einzigen Person. 
Machen Sie daraus einen Vorteil: Lotsen sie ihn aus dem Partygetümmel in eine 
stille Ecke. Denn: Taut der Schüchterne erst einmal auf, kann er sich als Ge-
sprächspartner mit Witz und Niveau entpuppen. 

 Der Experte: Ihm ist am liebsten, wenn nichts wirklich Persönliches im Gespräch 
vorkommt. Daher verschanzt er sich gerne hinter "sachlichen" Themen, bei denen 
er sich hundertprozentig auskennt. Stundenlang kann er über neue deutsche Lite-
ratur reden oder seine Kenntnisse im Marketing ausbreiten. Trotzdem: Lassen Sie 
ihn eine Weile machen, dann können Sie auch darüber reden, was Sie interessiert. 
Und nicht selten haben Sie dann einen guten Zuhörer gewonnen. 

 Der Kritiker: Man hat kaum ein Wort an ihn gerichtet, schon haut er seinem Ge-
genüber kritische Bemerkungen vor den Latz. Machen Sie sich nichts aus Bemer-
kungen wie "Die Musik ist nicht hier nicht besonders." Oder: "Warum müssen 
Frauen eigentlich Make-up benützen?" und lassen Sie sich davon nicht aus dem 
Konzept bringen. Solche Provokationen sind seine Macke und im Grunde ein Zei-
chen für Interesse. Drum: (1) ... 

 Der Grübler: Egal, worüber man spricht: über einen Film, den Skiurlaub - dieser 
Typ bringt es fertig, zu allem seinen pessimistischen Kommentar abzugeben. Un-
terhaltsamen Partytalk kann er eigentlich überhaupt nicht ab. Einfach, aber wirk-
sam: Geben Sie ihm das Gefühl, dass Sie sich ganz auf ihn konzentrieren und 
bringen sie ihn in Bewegung: auf der Tanzfläche, oder (2) ... 

 Der Selbstdarsteller: (3) ... 

 Der Partylöwe: Er ist mit Sicherheit der begehrteste Mann des Abends - char-
mant, witzig und sieht dazu blendend aus. Dauernd ist er umringt von Frauen, die 
er mit seinen perfekt erzählten Anekdoten bestens unterhält. Wenn Sie mit die-
sem Typen ein Gespräch unter vier Augen haben wollen, dann müssen sie ihn von 
seinem Publikum loseisen. Also: Suchen Sie zuerst Blickkontakt, danach gehen 
Sie auf Tuchfühlung. (4) ... 

(nach: freundin, 25/94, 23.11.94) 

 

Arbeitsanregungen: 

1. Was halten Sie von diesen Ratschlägen? 
2. Ergänzen Sie Lücken 1-4 im Text mit eigenen schriftlichen Ausführungen. 
3. Spielen Sie die verschiedenen Varianten für den Partytalk in Gruppen durch. So 

könnte z. B. jede Gruppe mehrere Varianten zu einem der Typen durchspielen. 
Ebenso wäre möglich, sämtliche Varianten in Fünfer-Gruppen spielen zu lassen.  

4. Aktive Medienarbeit: 
Halten Sie Ihre Rollenspiele mit der Videokamera fest und besprechen Sie diese 
danach im Plenum bzw. in der Gruppe.  
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Smalltalk 

Haben Sie was vom Buffet abgekriegt? 
Dieter Höss 

Der Partytalk ist eine besondere Variante des Smalltalk. Häufig ist er unter den beiden 
Geschlechtern auch mit Flirt verbunden. Der nachfolgende Text gibt Frauen Tipps für den 
Partytalk: 

 

"Hallo"" 

"Hallöchen! Was machen Sie denn hier? Ich dachte, Sie wären auf der Gar-
tenparty bei Frohweins?" 

"War ich auch bis eben. Wenig Betrieb." 

"Wahrscheinlich war es noch zu früh. Frohweins sind ausgesprochene Spät-
zünder, vor allem sie. Bis sie munter wird, ist er besoffen." 

"Hier ist es wohl eher umgekehrt. Hier muss man zeitig da sein." 

"Stimmt, sonst ist das Buffet leer gefressen. Haben Sie von dem Lachs noch 
etwas abgekriegt?" 

"Warum, meinen Sie, war ich bei den Frohweins so schnell weg?" 

"Dafür schläft hier um halb elf jedes Mal die Dame des Hauses ein." 

"Pünktlich zu den Tagesthemen. Das kennt man. Bis dahin bin ich aber wei-
ter." 

"Bin ich auch. Aber um zu Frohweins zurückzukommen - oder besser auf Frau 
Frohwein, wie heißt die gleich wieder mit Vornamen?" 

"Eh - ah - irgendwas mit a - Eva?" 

"Ich hab's! Elvira! Die müssen sie nach zwölf erleben. Da tanzt die nackt auf 
dem Tisch." 

[...] 

(aus: Süddeutsche Zeitung, 6./7.8.94, Auszug) 

 

 

Arbeitsanregungen: 

 

1. Was macht dieses Gespräch zu einem Smalltalk? 

2. Arbeiten Sie heraus, was der Autor mit seiner Satire aussagen will. 

3. Produktive Textarbeit: Schreiben Sie die Satire zu Ende. 
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Smalltalk 

Tipps für Mädchen: Quatschen mit ihm ganz easy! 

Ganz unverhofft siehst du beim Shopping deinen Traumboy. Verzweifelt denkst du: Oh 

Mann, ist der süß. Wenn ich jetzt bloß wüsste, was ich jetzt sagen soll!" Mit knallrotem 

Kopf stehst du da, der Hals ist dir wie zugeschnürt. Und dann schaut er auch noch zu dir 

rüber! Zu gerne hättest du den Nerv, auf ihn zuzugehen und ihn anzuquatschen. Da ver-

lässt er den Laden und deine Chance, Mr. Wonderful kennen zu lernen, ist futsch. Total 

ärgerlich, denn ein unverfängliches Gespräch anzufangen, ist gar nicht so schwer. Weder 

intellektuelle Weisheiten sind gefragt, noch ein Feuerwerk an Witzen. Erzähle einfach, 

was dir durch den Kopf geht. Alltägliche Geschichten sind spannend wie ein Krimi, wenn 

du sie fröhlich und lebendig erzählst. Nur Mut! Das können Urlaubserlebnisse sein oder 

die Schandtaten von deinem Hund. Besonders easy ist es, wenn du Storys erzählst, die 

du gerade erlebt hast. Diesen Smalltalk kannst du übrigens auch prima mit deiner Freun-

din üben. 

Small-Talk-Themen  

 Kinofilme 

 Klatsch über Promis 

 Freizeit-Events 

 Partys 

.... 

(nach: Mädchen, Nr. 23, 2.11.1994) 

 

Arbeitsanregungen: 

 

1. Was halten Sie von diesen Ratschlägen für den Smalltalk? Funktioniert das 

2. Untersuchen Sie die Sprache des Textes. Welche Besonderheiten besitzt sie? 
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Smalltalk - leicht gemacht 
Erfahrungen von Mädchen 
Katrin, 16 J. 

Beim Klamottenkauf mit einem Jungen zu quatschen, ist ganz easy. Ich frage einfach: 
"Schau doch mal kurz! Steht mir die Farbe?". Oder: "Meinst du, ich soll den Pullover eine 
Nummer kleiner nehmen?" - Ansonsten rede ich über Schule und Hobbys. Meine sind 
Tanzen und Volleyball spielen. Absolute Lieblingsthemen von Jungs sind Motorräder. Da 
hör ich immer genau zu, damit ich später mitreden kann. 

Nina, 14 J.: 

Wenn ich mich mit 'ner Freundin treffe oder einen Jungen kennen lerne, labern wir oft 
über Sachen. die in der Zeitung stehen - vor allem über Politik. Wir ärgern uns über Ver-
sprechen, die von den Parteien nicht gehalten werden und regen uns über Tierversuche 
auf. Klar, dass es da nicht beim oberflächlichen Smalltalk bleibt. Meist diskutieren wir 
dann endlos. Themen wie Schule oder die Ferien haken wir schneller ab. 

Anja, 14 J.: 

Smalltalk mit meinen Freundinnen heißt: lästern und klatschen, z. B. über die Ehe von 
Michael Jackson und Lisa Marie Presley. Mit Jungs kann man darüber nicht reden - die 
klatschen nicht. Oder geben's zumindest nicht zu. In 'nem Café fang ich das Gespräch 
mit 'nem Jungen simpel an und frag' ihn, ob er öfter hier herkommt, oder wo er sonst 
noch hingeht. Manchmal reden wir auch über Fußball. 

Anne, 15 J.: 

Musik ist für mich, vor allem bei Jungs, Thema Nummer eins - welche Radiosender starke 
Songs spielen, und welche CDs top sind. Von Fußball und Motorrädern versteh' ich näm-
lich nicht so viel. Klar spricht man auch über Discos, aber da kann ich schlecht mitreden, 
weil ich noch nicht rein darf. Über Tanzschulen kann ich eher meinen Kommentar abge-
ben. Ich hab' gerade einen Kurs angefangen. 

Barbara, 15 J.: 

Bevor ich irgendwo stumm rumstehe und dumm aus der Wäsche schaue, erzähl' ich ruhig 
ganz banales Zeug. Zum Beispiel von der letzten Fete oder einem Konzert. Kommt im-
merhin besser an als Schweigen. Oft entwickeln sich daraus tolle Gespräche. Wir haben 
uns schon oft über die Zaubertricks von David Copperfield den Kopf zerbrochen. Jungs 
beweisen dabei allerdings eindeutig weniger Phantasie. 

Julia, 14 J.: 

Supergute Talk-Themen sind Filme. Wenn ich auf einer Party mit einem Jungen quatsche, 
frag ich ihn: "Hey, hast du auch Speed gesehen?" Sagt er "Ja", unterhalten wir uns dar-
über. Sagt er "Nein", frage ich weiter, auf welche Filme er steht. Das ist gleich eine klas-
se Gelegenheit, um herauszufinden. ob wir auf der gleichen Wellenlänge liegen. Wenn's 
gut läuft, endet der Abend mit 'ner Einladung ins Kino." 

(nach: Mädchen, Nr. 23, 2.11.1994) 

Arbeitsanregungen: 

 

1. Zeigen Sie, wie die Mädchen mit  Smalltalk und Themen dafür umgehen? 

2. Vergleichen Sie die Äußerungen mit Ihren eigenen Erfahrungen? 

3. Stimmen die Urteile der Mädchen über die Smalltalk-Gepflogenheiten von Jungs 
mit ihren eigenen Erfahrungen überein? 

4. Wo liegen die Schnittstellen zu anderen Gesprächsformen? 
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